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Artikel 46
1. Wenn aus Gründen, für die der Luftfahrzeugführer nicht 

verantwortlich ist, ein Luftfahrzeug außerhalb eines Flug­
hafens oder auf einem anderen als dem für die Landung 
vorgesehenen Flughafen landet, so hat der Luftfahrzeug­
führer oder sein Vertreter sich zu bemühen, unverzüglich 
die Verbindung zur nächsten Gesundheitsbehörde oder 
einer anderen Behörde aufzunehmen.

2. Sobald die Gesundheitsbehörde von der Landung benach­
richtigt worden ist, kann sie geeignete Maßnahmen tref­
fen; sie darf jedoch in keinem Fall über die nach diesen 
Vorschriften zulässigen Maßnahmen hinausgehen.

3. Vorbehaltlich des Absatzes 5 darf sich keine an Bord des 
Luftfahrzeuges befindliche Person aus der unmittelbaren 
Nähe des Landeplatzes entfernen, und es dürfen keine 
Güter aus der Nähe dieses Platzes entfernt werden; Aus­
nahmen sind nur zwecks Aufnahme der Verbindung 
zu der Gesundheits- oder sonstigen Behörde oder mit 
deren Genehmigung zulässig.

4. Sobald die von der Gesundheitsbehörde angeordneten 
Maßnahmen durchgeführt worden sind, kann das Luft­
fahrzeug, was die Gesundheitsmaßnahmen anbelangt, ent­
weder zu dem Flughafen fliegen, auf dem seine Landung 
vorgesehen war, oder, wenn dies aus technischen Gründen 
nicht möglich ist, zu einem anderen günstig gelegenen 
Flughafen.

5. Der Luftfahrzeugführer oder sein Vertreter kann die für 
die Gesundheit und Sicherheit der Fluggäste und Besat­
zungsmitglieder erforderlichen Notmaßnahmen treffen.

Kapitel V
Maßnahmen bezüglich der internationalen 

Beförderung von Fracht, Gütern, Gepäck und Post
Artikel 47

1. Fracht und Güter sind den in diesen Vorschriften vorgese­
henen Gesundheitsmaßnahmen nur dann zu unterwer­
fen, wenn sie aus einem Infektionsgebiet kommen und die 
Gesundheitsbehörde Grund zu der Annahme hat, 
daß die Fracht und die Güter mit dem Erreger einer den 
Vorschriften unterliegenden Krankheit kontaminiert sein 
oder als Träger für die Verbreitung einer solchen Krank­
heit dienen könnten.

2. Außer den in Artikel 64 vorgesehenen Maßnahmen dürfen 
Güter — mit Ausnahme lebender Tiere — im Transit­
verkehr ohne Umladung keinen Gesundheitsmaßnah­
men unterworfen und nicht in einem Hafen, auf einem 
Flughafen oder an einem Grenzübergang zurückgehalten 
werden.

3. Die Ausstellung einer Bescheinigung über die Desinfektion 
von Gütern, die Gegenstand des Handels zwischen zwei 
Ländern sind, kann durch zweiseitige Abkommen zwi­
schen dem Ausfuhr- und dem Einfuhrland geregelt wer­
den.

Artikel 48
Außer bei einer infizierten oder ansteckungsverdächtigen 

Person darf das Gepäck nur dann desinfiziert oder entwest 
werden, wenn eine Person infektiöses Material mit sich führt 
oder Überträgerinsekten einer diesen Vorschriften unterlie­
genden Krankheit bei ihr festgestellt wurden.

Artikel 49
1. Post, Zeitungen, Bücher und andere Drucksachen dürfen

■ keinerlei Gesundheitsmaßnahmen unterworfen werden.
2. Postpakete dürfen Gesundheitsmaßnahmen nur dann 

unterworfen werden, wenn sie enthalten:
a) Lebensmittel im Sinne des Artikels 64 Absatz 1, bei 

denen die Gesundheitsbehörde Grund zu der Annahme 
hat, daß sie aus einem Cholera-Infektionsgebiet kom­
men;

b) Wäsche, Kleidungsstücke öder Bettzeug, die gebraucht 
oder verschmutzt sind und auf die Teil V anwendbar 
ist;

c) infektiöses Material oder
d) lebende Insekten und andere Tiere, die Überträger für 

auf den Menschen übertragbare Krankheiten sein kön­
nen, wenn sie eingeschleppt wurden oder sich festge­
setzt haben.

Artikel 50
Nach Möglichkeit garantiert die Gesundheitsverwaltung, 

daß Container, die im internationalen Eisenbahn-, Straßen-, 
See- oder Luftverkehr benutzt werden, beim Füllen frei von 
infektiösem Material, lebenden Krankheitsüberträgern oder 
Nagetieren gehalten werden.

T e i l  V
Besondere Bestimmungen betreffend die einzelnen 

den Vorschriften unterliegenden Krankheiten

Kapitel I
Pest '

Artikel 51
Die Inkubationszeit im Sinne dieser Vorschriften beträgt 

bei Pest sechs Tage.
Artikel 52

Die Impfung gegen Pest darf nicht als Voraussetzung für 
die Einreise einer Person in ein Hoheitsgebiet gefordert wer­
den.

Artikel 53
1. Jeder Staat wendet alle in seiner Macht stehenden Mittel 

an, um die Gefahr der Verbreitung der Pest durch Nage­
tiere und ihre Ektoparasiten zu verringern. Seine Ge­
sundheitsverwaltung unterrichtet sich laufend durch sy­
stematisches Einfangen und regelmäßige Untersuchung 
von Nagetieren und ihren Ektoparasiten über die Verhält­
nisse in allen Gebieten, insbesondere Häfen oder Flug­
häfen, die tatsächlich oder vermutlich mit Nagetierpest 
infiziert sind.

2. Während des Aufenthaltes eines Schiffes oder Luftfahr­
zeuges in bzw. auf einem mit Pest infizierten Hafen oder 
Flughafen sind besondere Vorsichtsmaßnahmen zu tref­
fen, um das Einschleppen von Nagetieren an Bord zu ver­
hindern.

Artikel 54
1. Jedes Schiff ist

a) entweder ständig frei von Nagetieren und Pestüber- 
trägem zu halten oder

b) regelmäßig zu entratten.
2. Eine Entrattungsbescheinigung oder eine Bescheinigung 

über die Befreiung von der Entrattung darf nur von der 
Gesundheitsbehörde eines zu diesem Zweck nach Arti­
kel 17 zugelassenen Hafens ausgestellt werden. Jede 
solche Bescheinigung ist sechs Monate gültig, doch kann 
diese Frist für ein Schiff, das sich nach einem zugelasse­
nen Hafen begibt, um einen Monat verlängert werden, 
wenn die Entrattung bzw. Überprüfung dort unter besse­
ren Bedingungen durchgeführt werden könnte.

3. Die Entrattungsbescheinigungen und die Bescheinigungen 
über die Befreiung von der Entrattung müssen dem in 
Anlage 1 wiedergegebenen Muster entsprechen.

4. Wird keine gültige Bescheinigung vorgelegt, so kann die 
Gesundheitsbehörde eines nach Artikel 17 zugelassenen 
Hafens nach einer Untersuchung und Überprüfung fol­
gendermaßen verfahren:
a) Handelt es sich um einen nach Artikel 17 Absatz 2 be­

kanntgegebenen Hafen, so kann die Gesundheits­
behörde das Schiff entratten oder dessen Entrattung 
unter ihrer Leitung und Aufsicht anordnen. Sie be­
stimmt für jeden einzelnen Fall das anzuwendende 
Verfahren, um die Ausrottung der Nagetiere an Bord


